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NOTRUF-NUMMERN
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Notdienst 116 117
Giftnotruf 0761/1 92 40
Zahnärztlicher  Notdienst 
01801/116 116
Telefonseelsorge 0800/111 01 11

APOTHEKEN-Notdienst
Aktuelle Daten über Festnetz 
0800/002 28 33 (kostenfrei) und 
Mobilfunk 22 8 33 (Kosten max. 
69 Cent/Minute) sowie Online 
www.aponet.de

i Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07720/394-160
E-Mail: redaktionvillingen
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion

KleinParisNight-Club,Schramberg
Täglich von 22-8 Uhr, Sonntag Ruhetag.
Poletänzerinnengesucht!07422/54276

Service
vor Ort

Service
vorOrt

Villingen-Schwenningen.  
Beide Häuser der Stadtbiblio-
thek  bleiben am Samstag, 4. 
Oktober, dem Tag nach dem 
Feiertag,  geschlossen. Die 
Rückgabekästen sind ab Don-
nerstag, 2. Oktober, 18 Uhr,  bis 
Montag, 6. Oktober, etwa  9 Uhr,  
ebenfalls geschlossen, da das 
Volumen über das lange Wo-
chenende nicht ausreicht, teilt 
die Stadtbibliothek mit. Die 
Online-Angebote stehen an 
sieben Tagen die Woche rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Am 4. Oktober ist 
Bibliothek geschlossen

Villingen-schwenningen.  
Beim Be- oder Entladen hat 
zwischen Montag, 18 Uhr, und 
Dienstag, 6 Uhr, ein Unbekann-
ter eine Hausfassade  in 
Schwenningen beschädigt. An 
der Straße  Steinkirchring  be-
schädigte der Gesuchte mit 
einem Gegenstand die Fassade 
einer dort ansässigen Firma im 
Wert von etwa 5000 Euro und 
flüchtete,  ohne den Schaden 
zu melden, teilt die Polizei mit. 
Hinweise nimmt das Polizeire-
vier Schwenningen, Telefon-
nummer 07720/8 50 00, ent-
gegen.

Im Steinkirchring 
Fassade beschädigt 

n Von Cornelia Spitz

Villingen-Schwenningen. 
Der Countdown läuft, denn Vil-
lingen-Schwenningen will es 
wissen: Wer sind hier die  Hel-
den des Sports?

Die Antwort auf diese span-
nende Frage gibt  am 22. No-
vember  ab 20 Uhr (Einlass 19 
Uhr) die große Sportparty VS in 
der Neuen Tonhalle. 

Bei der Sportparty VS ste-
hen die Menschen im Mittel-
punkt, die mit Leidenschaft, 
Teamgeist und besonderen 

Leistungen im Jahr 2025 be-
geistert haben.  Ihnen bieten 
der Sportverband VS in Koope-
ration mit dem städtischen 
Amt für Jugend, Bildung, In-
tegration und Sport (kurz: Ju-
bis) seit Jahren in Form der 

Sportparty einen würdigen 
Rahmen. Wer Sportlerin, 
Sportler, Team und Masters 
des Jahres wird, entscheiden 
die Fans mit. Bei einer Online-
Abstimmung können sie ihre 
Stimme einbringen und für 

ihren Favoriten oder ihre Fa-
voritin stimmen. 

So kann man mitmachen
Mit von der Partie als Medien-
partner sind der Schwarzwäl-
der Bote und die Neckarquelle. 
Vereine melden im Vorfeld ihre 
herausragenden Sportler. Dann 
geht es zur Abstimmung – so-
wohl eine Fachjury und die Ver-
eine als auch die Villingen-
Schwenninger machen mit. 

Für Letztgenannte läuft die 
Abstimmung  wieder per On-
line-Voting unter www.schwa-
bo.de/umfrage/voting-sport-
party. Dieses wird am Mitt-
woch, 22. Oktober, um Mitter-
nacht beginnen. Bis  Sonntag, 9. 
November, 23.59 Uhr, können 
die Teilnehmer dann für ihre 
Helden in den einzelnen Kate-
gorien abstimmen.  

Doch nicht nur das: gekrönt 
wird die Sportlerwahl erneut 
durch die ganz große Party. 
Eingebettet nämlich ist die Eh-

rung der Gewinner der Sport-
lerwahl in die Sportparty in der 
Neuen Tonhalle. 

Die große Party danach
Das Publikum darf sich auf 
einen abwechslungsreichen 
Abend freuen – mit Gala-At-
mosphäre, spannenden Ehrun-
gen, Show-Auftritten und jeder 
Menge Emotionen. Durch den 
Abend führt die charismatische 
Moderatorin Sophie Geschke. 
Für spektakuläre Unterhaltung 
sorgt Fußball-Freestyler Chris 
Bröker. Ein Abend, der Emotio-
nen weckt, den Sport feiert und 
Villingen-Schwenningen zu-
sammenbringt.

→ Tickets für den Abend gibt es für 
sieben Euro im Vorverkauf. Diese 
können bei allen Vorverkaufsstel-
len des Kulturtickets Schwarz-
wald-Baar-Heuberg oder online 
auf der Webseite der Stadt Villin-
gen-Schwenningen erworben 
werden. 

Die Doppelstadt feiert ihre Helden des Sports
VS darf abstimmen und 
mitfiebern: Wer sind die 
Sportler des Jahres? Die 
Spannung steigt. 
Gekrönt werden sie im 
Laufe einer großen 
Sportparty voller 
Emotionen.

Ein buntes Rahmenprogramm wird auch in diesem Jahr die Sport-
party bereichern. (Archivfoto) Foto: Birgit Heinig

Der Verkehrsübungsplatz des 
Schwarzwälder Automobil-Clubs 
beim Schwenninger Messegelän-
de ist  heute von 16 bis 19 Uhr 
geöffnet.
Die Stadtbibliotheken in 
Schwenningen und Villingen sind 
heute,  Donnerstag, 12 bis 18 Uhr,   
geöffnet.
Die Schuldnerberatungsstelle 
bietet immer donnerstags von 
8.30 und 11.30 Uhr eine offene 
Sprechstunde im Landratsamt an, 
ohne Anmeldung. 
Die telefonische Bürgersprech-
stunde der SPD findet heute, 
Donnerstag, von 17 bis 18 Uhr, 
statt. Stadtrat Bernd Lohmiller, 
Telefon 07721/2 63 76, steht für 
Bürgerfragen zur Verfügung.

i Villingen-
Schwenningen

n Von Daniela Schneider

VS-Schwenningen.   Die „poli-
tische AG Rössle“ hat es erson-
nen – und der Gemeinderat 
folgte nun kurzerhand und 
mehrheitlich fest entschlossen 
in seiner Sitzung am Mittwoch-
abend dem Vorschlag:  Das ehe-
malige Einkaufszentrum s’ 
Rössle, das die Stadt gekauft 
hat, soll nicht abgerissen und 
durch einen Neubau ersetzt, 
sondern umgebaut werden – 
einhergehend mit einem gan-
zen Vorhabenkatalog für die 
Schwenninger Innenstadt.  

Oberbürgermeister Jürgen 
Roth sprach von einem „roten 
Faden“ für die Schwenninger 
Innenstadt, und um die Trag-
weite der Entscheidung klar zu 
machen, kann wohl Grünen-
Stadtrat Armin Schott zitiert 
werden: Er nannte sie „die  
wichtigste der nächsten fünf 
Jahre“ . 

Die für den nun beschlosse-
nen „Handlungsstrang“  prog-
nostizierten Kosten überstei-
gen die 90-Millionen-Euro-
Marke schon in der Planung 
deutlich. 

Was man für das Geld be-
kommen will, bezieht sich zum 
einen auf die Rössle-Immobi-
lie.  Für diese stellte Architekt 
Andreas Flöß im Auftrag der 
Stadt eine Machbarkeitsstudie 
vor, die offenbar über die ver-
gangenen Sommerwochen in 
ziemlich sportlichem Tempo 
entstanden ist. 

Verkauf von Museum und 
mehr beschlossen
Künftig sollen in dem Komplex 
Teile der Stadtverwaltung, die 
Stadtbibliothek, die Volks-
hochschule, sogenannte Co-
Working-Spaces, die Städtische 
Galerie und das „Museum der 
Zeit“ – bisher als Museums-
quartier gedacht – unterkom-
men. Als weitere Maßnahmen 
steht fest: Die bisherige  Stadt-
bibliothek soll „umgenutzt“ 
werden.  Die Gebäude  Schüt-
zenstraße 13 / 13/1 und  Bürk-
straße 1 sollen abgerissen, und 
die  Kita Bürkstraße neu gebaut 
werden. Das Gebäude Metzger-

gasse 8, die 
 Janusz-Korczak-Schule – das 
bisherige Gebäude der Volks-
hochschule – und  das Heimat-
museum am Muslenplatz ver-
kauft werden – letztere beiden 
Verkäufe beschloss man nach 
einem in der Sitzung vorgeleg-
ten Ergänzungsantrag er CDU-
Fraktion.   Und ebenfalls noch 
Teil des beschlossenen Maß-
nahmenpaketes: Das  Rathaus 
Schwenningen soll saniert und 
der Muslenplatz neu gestaltet 
werden. 

Oberbürgermeister Jürgen 
Roth sagte es vorneweg: „Wir 
haben eine umfassende Kon-
zeption bereitzustellen.“ Mit 
der verpflichte man sich dem 
Land gegenüber (von dem hohe 
Fördergelder erwartet wer-
den).   Er sagte: „Ich glaube, es 
ist ein gutes Konzept.“  Was die 
konkrete Ausgestaltung an-

geht, wolle man nun „mit vie-
len Beteiligten reden“, etwa mit 
dem Schwenninger Heimatver-
ein. Dessen Vertreter waren üb-
rigens auch in der Sitzung und 
schauten sich staunend an, was 
da vorgestellt wurde – es war 
für sie komplettes Neuland.  Die 
Leiterin der Schwenninger Mu-
seen, Martina Balev,  und Gale-
rieleiter Alejandro Perdomo 
Daniels – ebenfalls in der Rats-
sitzung im Zuschauerraum – 
seien hingegen laut Andreas 
Flöß in die bisherigen Gesprä-
che eingebunden gewesen und 
haben  sich auch für die vorge-
schlagenen Lösungen ausge-
sprochen. 

Andreas Flöß hatte zuvor in 
einem längeren Vortrag vorge-
stellt, wie man sich das Haus 
künftig vorstellen kann: mit 
einem attraktiven Zugang vom 
Muslenplatz her, von dem das 

Gebäude bislang ja so gut wie 
gar nicht wahrgenommen wer-
de – das soll sich zum Beispiel 
künftig ändern.  Er sprach hier 
von „Ideen, Gedankenhilfe, Ap-
petitanregern“ und zeigte auf, 
wie sich die einzelnen Bereiche 
im Inneren der Immobilien 
über die Stockwerke verteilen 
könnten, wie das Dach des Ge-
bäudeturms mit PV-Modulen 
belegt werden könnte und etli-
che weitere Details.

Viel Begeisterung, aber 
auch Ablehnung
Etliche Ratsmitglieder zeigten 
sich begeistert: Dirk Sautter 
(CDU) sprach von zwar beacht-
lichen Kosten, aber insgesamt 
von einer „guten Strategie für 
die Zukunft“,  Veronika Bastian   
(Freie Wähler) lobte zu erwar-
tende Synergieeffekte und den 
Erhalt des Gebäudes, Olaf Barth 

(AfD) den  „wunderschönen 
Plan“,bei dem alles reinpasse.“ 
Und Nicola Schurr (SPD) sprach  
von, einem „Aufbruch“ und 
einem „Signal der Zuversicht“.

  Bei der Fraktion der Grünen 
war das Stimmungsbild hin-
gegen nicht ganz so eindeutig – 
während zum Beispiel Ulrike 
Salat von einer „Riesenchance“ 
sprach und sich darüber freute, 
dass man jetzt endlich das ge-
forderte Gesamtkonzept vor-
liegen habe, stellte Oskar Hahn 
die Frage, was man sich ange-
sichts der hierfür anfallenden 
hohen Kosten künftig nicht 
mehr leisten können wird – was  
auch Frank Bonath (FDP) gerne 
gewusst hätte.   Oskar Hahn kri-
tisierte, was   auch andere Rats-
mitglieder teilten,  dass der Fin-
dungsprozess bis hierhin 
„nichtöffentlich bis zum 
Schluss“ gewesen sei. 

Rat entscheidet: Rösslekomplex bleibt
Nichtöffentlich wurde es ausgedacht – und nun in einem Rutsch offiziell beschlossen: Der ’s-Rössle-Komplex soll umgebaut 
werden und künftig mehrere Einrichtungen unter einem Dach vereinen.  Andreas Flöß stellte vor, wie das mal aussehen könnte. 

Aus dem ehemaligen Einkaufszentrum ’s Rössle wird ein Multifunktionskomplex: Der Gemeinderat der Stadt Villingen-Schwenningen hat 
hierfür am Mittwochabend die Entscheidung gefällt.  Foto: Marc Eich


